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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 13 Dezember c Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oessentttche Sitzung

1 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung des
Siecheuhaussonds pro 1879/80

2 die NachbewMgung einer Etatüberschreitung auf lit II
Aecker Wiesen Gärten Plätze und Spinnbahnen

3 die Einstellung der Kosten sür Verglasung der Kirchen
fenster in St Moritz in den Etat pro 1881/82

4 das Abkommen mit dem Lohgerbermeister Hildebrandt
wegen Ueberlaffurig eines 3 m breiten Streifens vom
Platze an der Gaderei zur Anlegung eines Vorgartens

5 die Betheiligung der Stadt an dem Sr königl Hoheit
dem Prinzen Wilhelm darzubringenden Hochzeitsge
schenke

6 den Antrag der Herren Stadtverordneten vr Hüll
mann und Kohlschatter die GeWerbeausstellung betr

7 die Erthellung der Decharge über die Rechnung der
Arbeitsanstaliskasse pro 1878/79

8 die Feststellung des Etats der Gottesackerkasse pro
1881/82

9 die Feststellung des Etats sür den Siechenhausfond
pro 1881/82

10 die Feststellung des Etats für die Hospitalkasse pro
1881/82

11 die Regulirung der Bockshörner
12 die Vorlage von Anschlägen die Erweiterung des Wasser

werks betreffend
13 die Bewilligung der Mittel zur Neupflasterung der

verlängerten Krausenstraße
14 den Antrag auf eine Nachbewilligung für die Unter

haltung ungepflasterter Wege

Geschlossene Sitzung
15 die Bewilligung einer Extra Unterstützung aus der

Ehrlich fchen Stiftung
16 die Wahl zweier Bürger Deputirten in Hundesteuer

Sachen
17 den Abschluß eines Vergleichs Behuf Beilegung eines

Prozesses
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegramme
Pest 9 Dezember Das Unterhaus hat den Antrag

des Deputirten Madarasz die Verzehrungösteuervorlage erst
nach den Weihnachtsserien zu berathen mit einer Majorität

von 7 Stimmen angenommen Ministerpräsident Tisza
hatte sich gegen den Madarasz schen Antrag ausgesprochen
und den Antrag Apponhi s befürwortet wonach die Bera
thung der gedachten Vorlage nächsten Mittwoch stattfin
den follte

Petersburg 9 Dezember Zur Feier des St
Georgsfesles fand gestern Nachmittag um 12 Uhr im
Winterpalais ein feierlicher Gottesdienst statt welchem
sämmtliche hier anwesende Ritter des St Georgsordens
und die Inhaber goldener Ehrensäbel beiwohnten Nach
dem Gottesdienste schritt der Kaiser in Begleitung des Groß
herzogs von Oldenburg die Front der Truppen ab und be
grüßte dieselben Abends 6 Uhr fand Galatafel statt
an welcher der Kaiser die Mitglieder der kaiserlichen Fa
milie der Großherzog von Oldenburg und die Ritter des
St Georgsordens theilnahmen Während der Tafel traf
ein Gratmationstelegramm des Kaisers Wilhelm ein nach
dessen Verlesung Kaiser Alexander einen Toast auf das Wohl
des Kaisers Wilhelm als des ältesten Ritters des St
Georgsordens ausbrachte

London 9 Dezember Unweit Eookstown in der
Grafschaft Throne ist ein Gerichtsexekutor während der Vor
nahme einer Pfändung bei einem Pächter erschossen worden
Der Thäter ist entflohen

Die Times meldet in ihrem Eithartikel daß
nach hier eingegangenen Telegrammen einige große Fallisse
ments von Kasseejpekulanten in Amerika vorgekommen sind
Die beiden größten fanden in New Kork eins in Boston
statt Es herrscht in Folge dessen Panik auf dem Kassee
markt das Geschäft in Mineing Lane erscheint davon nicht
beeinflußt

Rom 9 Dezember Wie verlautet werden der Han
delsvertrag mit der Schweiz die Handels und Schifssahrts
verträge mit Belgien und England und der Schifffahrts
vertrag mit Frankreich demnächst auf ein Jahr verlängert
werden Bezüglich Deutschlands dürfte sich Italien da eine
Verlängerung des Handelsvertrages zwischen Deutschland und
Italien nicht zu Stande gekommen ist Mit der Reziprozität
auf der Grundlage der Bestimmungen für die meistbegün
stigten Nationen begnügen Nach dem Minister des
Auswärtigen zugegangenen Mittheilungen sind die Haupt
schuldigen welche sich an italienischen Fischern in Mytilene
vergriffen hatten Türken und bereits verhaftet

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 9 Dezember Der Bundesrath hielt heute
eine Plenarsitzung unter dem Vorsitz des Staatsministers
v Bötticher Eingebracht wurde der Entwurf eines Ge

Z betr die Begründung der Revision in bürgerlichen

Rechtsstreitigkeiten Der Entwurf welcher zwei Paragra
phen umfaßt verordnet daß den Laudesgesetzen deren
Verletzung zufolge der M 7 12 der Verordnung vom
28 September 1879 die Revision in bürgerlichen Rechts
streitigkeiten begründet hinzutreten die Berggesetze von
Württemberg Hessen Braunschweig Meiningen Altenburg
Koburg Gotha Anhalt Waldeck und Reuß j L ferner die
Gesetze über den Eigenthumserwerb an Grundstücken in
Oldenburg und Koburg Gotha endlich eine Reihe von Pa
ragraphen des bremischen Einführungsgesetzes zum deutschen
Handelsgesetzbuch Diese Bestimmung soll in den zur Zeit
des Inkrafttretens des Gesetzes anhängigen Sachen keine
Anwendung finden Die Motive stützen sich aus den Reichs
tagsbeschluß Dem Reichskanzler zur Erwägung zu unter
breiten ob nicht die Ausdehnung der Revision auf die
Verletzung derjenigen an und für sich nicht revisibelen ver
schiedenen einzelnen Landesgesetze zu veranlassen sei welche
dem preußischen Berggesetze vom 24 Juni 1865 sowie
dem preußischen Gesetze über den Eigenthumserwerb an
Grundstücken und deren dingliche Belastung vom 5 Mai
1872 und der preußischen Grundbuchordnung vom 5 Mai
1872 nachgebildet sind Nur um solche Gesetze handelt
es sich hier Eine solche Ausdehnung der Revision muß
nach den Motiven als gerechtfertigt anerkannt werden und
der Entwurf bezweckt dieselben herbeizuführen Es habe
kein Grund vorgelegen damit auf dem zulässigen Wege der
Verordnung vorzugehen der die nachträgliche Genehmigung
des Reichstags vorbehält und von dem ordentlichen Wege
der Gesetzgebung abzuweichen

In den nächsten Tagen wird dem Abgeordneten
hause die Vorlage betr die Abhilfe der wirthschaftlichen
Nothstände in einzelnen Theilen des Regierungsbezirks
Oppeln zugehen Bei der Ausarbeitung dieser Vorlage
haben verschiedene Ressorts mitwirken müssen da alle Ge
biete des öffentlichen Lebens bei Erwägung dieser Ange
legenheit zur Berücksichtigung gelangen mußten

Mit Bezug auf die in hohem Maße befremdliche
telegraphische Antwort welche der zur Feier der Geburt
eines welfischen Prinzen abgehaltenen demonstrativen Ver
sammlung in Hannover seitens des Herzogs von Braun
schweig zugegangen ist werden der Magdeb Ztg von
wohlunterrichteter Seite mancherlei Mittheilungen über ähn
liche bei der Taufe des genannten Prinzen vorgekommene
Vorgänge von sehr demonstrativen Charakter gemacht Die
selben eignen sich theilweise nicht zur Veröffentlichung aber
Alles was über den Ton welcher bei diesem Feste geherrscht
hat in die Öffentlichkeit gedrungen ist namentlich die Re
den welche von hervorragenden fürstlichen Personen bei
dieser Gelegenheit gehalten worden sind geben von den
höchst bedauerlichen Illusionen Zeugniß denen man sich in

Die schwarze Kugel
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung und Schluß

Brennendes Roth überflog Herberts Gesicht wie
keck hatte er hineingegriffen in das fremde Schicksal welche
furchtbare verheerende Folgen hatte er heraufbeschworen
Er schüttelte zähneknirschend den Kops Ist das dein Rath
Göttin Jnstitia Es war in deinem eigensten Dienst
was ich that der Himmel weiß es ich wollte nichts als
einem schuldlos Beleidigten helfen

Der Haidezug trat grau aus den bebauten Feldern
hervor das Dach des Sandgräberhäuschens wurde sekun
denlang sichtbar

Leb wohl leb wohl du unschuldiges Herz es
ist auch sür dich was ich leide I

Er preßte die Lippen zusammen das Opfer war fast
zu schwer Aber dennoch ihre Liebe hätte er ja nie
erwerben können und was hals ihm alle Uebrige ohne sie

Was konnte das Leben gewähren ohne Liebe
Und weiter und weiter rollten die Räder stundenlang

immerfort der einsame Reisende blieb in seine Ecke gedrückt
ohne irgendwo Speise oder Trank zu sich zu nehmen er
fuhr die ganze Nacht hindurch und erst auf der letzten
Station vor Berlin fiel es ihm ein sich zu fragen ob auch
Otto schon im Coups möglicherweiie den verhängmßvollen
Schuß abgefeuert haben könne Aber nein nein er
glaubte es nicht das würde zu viel Aussehen erregen das
war ganz undenkbar

Und doch quälte ihn die Idee er begab sich unge
säumt vom Bahnhos auf das betreffende Polizeibureau um
klopfenden Herzens der Angelegenheit nachzufragen War
Otto lebend angelangt und hatte man ihn verhaftet

Gott sei gepriesen ja Der Lieutenant schüttelte
nur zu dieser ganzen Geschichte etwas erstaunt den Kopf
Wer war denn der Fremde Ein Verbrecher Wirklich
mit diesem Aussehen ein Verbrecher In den Polizei
albums befand sich wenigstens sein Porträt nicht Und da
zum ersten Mal konnte Herbert lachen lachen daß die
ganze alte Wachtstube erdröhnte Nein in dem Album

fand sich das Bild nicht er wußte es er bat auch um
nichts weiter als zu dem Gefangenen geführt zu werden
und gab nur im Fluge die Erklärung daß sich s um ein
Duell gehandelt dann rasselten die Schlösser und er stand
vor dem den er nicht mehr gesehen feit sie Beide vor acht
undvierzig Stunden auf der sonnenbeschienenen Haide d s
fernen Provinzstädtchens um Leben und Tod würfelten
Otto s Gesicht war blaß und drohend ein Blick voll lodern
den Zornes begrüßte den Eintretenden Was suchst du
hier fragte er kalt

Die bittere Antwort schwebte bereits auf Herbert s
Lippen es war eine Begegnung fast so feindselig wie die
auf der Häide Leben und Tod hingen auch jetzt noch
an einem einzigen Haar

Ich will von dir Abschied nehmen Otto, antwor
tete sich gewaltsam beherrschend der junge Amtsrichter
ich gehe ganz aus dem Lande und für immer

Otto sah ihn au Und vorher findest du sür gut
mich tödtlich zu beleidigen Herbert Was soll der
Unsinn

Es blitzte in den Augen des Anderen Geh, ver
setzte er zu Hause erfährst du alles geh und sei glücklich

du mußt es
Ich will nicht ich lasse mir nichts schenken

Herbert legte die Hand aus seinen Arm Du mußt
es, wiederholte er und du solltest nicht zögern Otto
Eile damit du deine Mutter noch lebend antriffst

Otto fuhr plötzlich auf er war todtenblaß geworden
Meine Mutter sagst du Herbert Meine Mutter

Weiß sie was geschehen ist
Alles sie war bei inir Johannes Lenz muß sie auf

gesucht haben Otto du solltest eilen um dieser Märty
rerin willen

Das Wort griff erschütternd in die Seele des jungen
Mannes er sah jetzt daß Herbert Alles wußte und daß es
ihm die schwerste Selbstüberwindung gekostet haben mußte
so seinem Gegner gleichsam versöhnend die Hand zu bieten
Herbert, sagte er zögernd du hast da in traurige Fami

lienverhältnisse hineingesehen und jetzt gehst du fort auf
immer

Das war der Ton früherer Tage die Herzen hatten
sich freigemacht aus trennenden Banden Der Amtsrichter
bot seinem Freunde die Hand Ja Otto und zum Ab
schied sollst du mir die schwarze Kugel schenken

Statt aller Antwort warf sich dieser ungestüm in die
offenen Arme des Anderen

Frau Feldern lag in jenem Halbschlummer der dem
Tode vorausgeht Seit Otto aus Berlin ein Telegramm
schickte seit sie durch diese Botschaft den alten Mann und
das Mädchen beruhigt wußte hatten ihre Kräfte von Vier
telstunde zu Viertelstunde abgenommen Zuweilen fragte
sie ob noch immer der Erwartete nicht gekommen sei aber
ehe ihr das Mädchen antworten konnte sanken die Wimper
bereits schwer wieder herab das Ende war augen
scheinlich nahe

Aber dann als ein Wagen durch den Vorgarten
rollte fuhr sie plötzlich auf ein Lächeln voll Glück das
erste seit vielen vielen Jahren umflog ihre Lippen
sie flüsterte nur einen einzigen Laut einen Otto

Das Mädchen ging hinaus nachdem sie dem jungen
Herrn die Thür geöffnet und nun waren Mutter und
Sohn allem Sie sprachen im ersten Augenblick kein Wort
er legte nur beide Arme um die sterbende geliebte alte
Frau und versenkte voll nie gekannter Freude seine Blicke
in die ihrigen er sah die tiefe innige Zärtlichkeit welche
ihm entgegenschimmerte fühlte den Kuß von ihren Lippen

Otto, sagte sie leise mein Kind mein liebes lie
bes Kind

Alles was sich das reuevolle Herz während eines
ganzen langen Lebens heroisch selbst versagt all das Glück
und die Liebe der Mutter drängten sich zusammen in die
sem letzten Augenblick des Scheidens die Rechnung war
beglichen und Friede gewonnen statt des Kampfes

Otto wagte es Nicht auch nur ein Wort zu sprechen
Nie hatte ihn seine Mutter an ihrem Herzen gehalten nie
hatte er von ihr eine zärtliche Liebkosung empfangen
sein Herz war übervoll er wußte nicht ob von Glück
oder Thränen

Aber die Sterbende blieb selbst jetzt noch kräftig und be



den Kreisen der Depossedirten und ihres Anhanges theil
weise noch immer überläßt Wenn selbst in einem officiellen
für die Oefsentlichkeit bestimmten Telegramme eines deutschen
Fürsten diejenigen Hannoveraner welche in so demonstra
tiver Weise wie es bei jener Veranlassung geschehen als
die treuen begrüßt und beglückwünscht werden so kann
man sich ungefähr eine Vorstellung davon machen welche
Sprache bei der Taufe des königlichen Prinzen selbst
um mit den Worten des durchlauchtigsten stammverwandten
Herrschers zu reden aus außerdeutschem Boden geführt

worden ist

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 9 Dezember In der heutigen Sitzung des
Hauses der Abgeordneten trat das Haus in die
zweite Berathung des Staatshaushalts Etats pro
1881/82 und zwar den Etat des Ministeriums der geist
lichen Unterrichts und Medizinalangelegen
heiten ein Die Einnahmen Kap 34 wurden ohne Dis
kussion unverändert genehmigt Bei Tit 1 der dauernden
Ausgaben Kap 109 126 bedauerte der Abg vr Windt
horst daß seine Fraktion auch in diesem Jahre wieder Klagen
über die kirchenpolitische Lage im Allgemeinen und die der
katholischen Kirche im Besonderen zu erheben habe Die
Anwendung der Maigesetze dauere ungeschwächt fort wenn
auch der gegenwärtige Kultus Minister seiner versöhnlichen
Gesinnung entsprechend an einzelnen Punkten mildernd einzu
greisen sich bemühe Die Kirche sei verwaist auf dem Ge
biete des Schulwesens zeige sich nichts Tröstendes für die
Zukunft sondern überall herrsche die materialistische irreli
giöse Richtung Die Regierung die die Pflicht habe ihre
Unterthanen zu schützen beraube einen großen Theil derselben
seines Rechtes auf freie Religionsübung Das letzte kirchen
politische Gesetz sei nicht der Versuch gewesen der Kirche ihre
Rechte wieder zu gewähren sondern ein Versuch Vollmach
ten zu erhalten um eine Kirche von Ministers Gnaden zu
errichten Die gemäßigten Amendements des Centrums seien
abgelehnt worden daher habe es die Vorlage unmöglich an
nehmen können Von den Rechten die in dem schließlich
angenommenen Gesetze der Regierung eingeräumt würden
habe dieselbe noch keinen Gebrauch gemacht so namentlich
den gesperrten Geistlichen ihre Einkünfte noch nicht wie
dergegeben Auch gegen die krankenpflegenden Orden ver
fahre man mit der alten Rigorosität Die Regierung sollte
den übrigen Theil der Session benutzen um diejenigen Punkte
in den Maigesetzen zu beseitigen in denen dieselben nach dem
allgemeinen Zngeständniß zu weit gingen Er selbst werde
einen Antrag einbringen daß das Spenden der heiligen
Sakramente und das Messelesen straffrei sein sollten Ein
Abschluß des kirchenpolitischen Kampfes sei nur möglich wenn
die Staatsregierung wieder mit dem apostolischen Stuhle
verhandle und aus Grund dieser Verhandlungen dann gesetz
geberisch vorgehe Er frage den Minister was er in dieser
Hinsicht zu thun gedenke Gesetzen gegenüber die die Ge
wissen der Katholiken einschnürten bleibe nichts Anderes als
der passive Widerstand übrig Er habe seine Ausführungen
bei der Position für den Ministergehalt gemacht nicht um
dem jetzigen Inhaber des Portefeuilles ein Mißtrauens
votum zu ertheilen sondern um ihn zu bitten daß er alle
Hindernisse beseitige um zum Wohle des Vaterlandes den
Kulturkampf zu beenden

stimmt in ihren Entschlüssen Otto, flüsterte sie nach den
ersten Augenblicken des Wiedersehens hole deine Braut
mein Sohn und auch den alten Mann ich will nicht
ohne Abschied von hinnen gehen

Der Sohn zögerte noch es that ihm weh die alte
Frau ein Opfer bringen zu sehen aber sie wiederholte so
ausdrücklich ihren Wunsch daß er nicht umhin konnte end
lich die Magd fortzuschicken und so kam es daß sich die
beiden jungen Leute nach der seligen Stunde ihrer Ver
lobung unter den rauschenden Eichen erst hier am Sterbe
bette wieder fanden erst jetzt nachdem des Lebens bitterster
herbster Schmerz ihre Seelen erschüttert hatte Sie sahen
sich nur an und gaben sich die Hände wortlos aber
eins das andere verstehend auch im Schweigen eins des
anderen so selig gewiß auch ohne Versicherungen

Und dann führte er die Weinende an das Lager seiner
Mutter dann sah sie die Blicke voll Liebe und hörte den
Willkommensgruß der heimlich gefürchteten Frau

Es war als suche die Kranke in ihren Zügen das An
denken eines anderen jungen und reizenden Wesens als ziehe
an ihrer Seele vorüber eine Erinnerung die zugleich weh
müthig stimmte und doch voll naher schöner Hoffnung

Gott segne dich mein liebes Kind, flüsterte sie ge
rührt dir hinterlasse ich mein liebstes meinen Sohn
willst du ihm treu bleiben ihn wahrhaft beglücken bis ans
Ende

Und als sich Ottilie laut schluchzend über ihre Hand
herabbeugte da fuhr sie fort Still Kind still ich habe
für Thränen keine Zeit mehr Seid gesegnet ihr Beide
du und Otto I und nun sprecht euch miteinander aus im
Nebenzimmer der Großvater bleibt bei mir ich möchte
auch ihm noch einige Worte sagen

Johannes Lenz verstand ihre Absicht er schob mit sanf
tem Zwange die jungen Leute aus der Thür und nahm
seinen Platz am Bette der Sterbenden ihre Hand lag zwi
schen seinen beiden Gelobt sei Gott sagte er aus Her
zensgrund

Amen hauchte die Kranke Und nun noch ein
letztes alter Freund eine Frage an Euch l damals in
jener Schreckensnacht still ich muß sprechen habt
Ihr mich erkannt

Und leise widerstrebend sagt er Ja
Die Sterbende lag einen Augenblick regungslos wie

überwältigt Und habt Ihr immer gewußt wer den Feuer
brand in Euer friedliches Heim geschleudert habt Ihr zwan

Der Staats Minister von Puttkamer entgegnete die
Regierung sehe auch mit Bangen in die kirchenpolitische Zu
kunft die durch keinen Lichtstrahl erhellt werde Die Ver
antwortung aber für diese Zustände betrachte sie ganz anders
als der Abg Windthorst Was habe denn das Centrum
gethan um den Frieden anzubahnen Wie viel weiter wür
den die Verhältnisse bereits gediehen sein wenn das letzte
kirchenpolitische Gesetz in der von der Regierung beabsichtig
ten Form angenommen worden wäre in der es lediglich
ohne jede Politische Nebenabsicht den Weg zur Verständigung
mit den bisherigen Gegnern anbahnen sollte Nachdem die
Mehrheit der Volksvertretung diese Vorlage in der beab
sichtigten Form verweigert habe lehne die Regierung die
Verantwortung für die Folgen ab Die Bestimmung des
neuen Gesetzes wonach angestellte Geistliche auch in fremden
Gemeinden die Seelsorge ausüben dürften fel von der segens
reichsten Wirkung gewesen Unannehmbar aber sei für den
Staat wenn derselbe sich nicht selbst aufgeben wolle der an
gekündigte Antrag des Abg Windthorst da dieser jedem
auch dem nicht angestellten Geistlichen die Ausübung der
Seelsorge gestatten und damit das Fundament der Mai
gesetze die Anzeigepflicht beseitigen wolle Nach den gemach
ten Erfahrungen halte es die Regierung mit ihrer Würde
der Würde des Staates und der von ihr vertretenen gulen
Sache für vereinbar vorläufig keine Verhandlungen mit dem
päpstlichen Stuhl wieder zu beginnen sondern eine abwar
tende Haltung einzunehmen Sie werde die Gesetze fest
aber mit thunlichster Schonung ausüben und die große Ver
antwortung deren sie sich bewußt sei mit Muth und Energie

tragen
Der Abg Dr Petri behauptete daß in vielen Ge

genden ein Ueberfluß an katholischen Geistlichen sei Die
Verantwortung für den kirchenpolitischen Konflikt treffe nicht
die Regierung und die Liberalen sondern das Centrum
welches die Anzeigepflicht nicht anerkennen wolle obgleich
dieselbe in anderen deutschen Staaten zu Recht bestehe Rom
habe wenn es sich um eine Machtfrage handele nie danach
gefragt ob Tausende seiner Gläubigen ohne die Tröstungen
der Religion blieben Der Abg vr Langer Hans wies
darauf hin daß die evangelische Kirche viel schlimmer daran
sei als die katholische indem die Konsistorien sich die Be
fugniß beilegten anerkannt befähigten Theologen die seit
Jahren als Priester sungirten die Zulassung zu den Kan
zeln auf die sie durch die Wahl der Gemeinden berufen
worden seien abzuschneiden Die Orthodoxie die den christ
lichen Sinn der Bevölkerung untergrabe werde täglich zelo
tischer weil sie sich bewußt sei von oben her begünstigt zu
werden Namentlich sei es nicht zu rechtfertigen daß der
Minister durch untergeordnete Organe das Schulaufsichts
gesetz untergraben und gesetzliche Maßregeln wie die Wieder
verheirathnng Geschiedener in einem Kirchengesetz als sünd
haft bezeichnen lasse Der Abg Stengel erklärte die Be
hauptung des Abg Windthorst daß die freikonservative Par
tei es gewesen sei welche durch ihre Amendements dem
Centrum die Annahme der letzten kirchenpolitischen Vorlage
unannehmbar zu machen gesucht habe für völlig unbegrün
det Der Abg Dr von Jazdzewski führte eine Reihe
von Beschwerdepunkten gegen die Behandlung der Katholiken
in der Provinz Posen vor insbesondere beklagte er sich über
die Schließung einer Kirche in der Nähe von Kosten und
die Erlheilung von Meßsundanonen Seitens des bischöflichen
Kommissars an notorisch Exkommunizirte

Kultusminister v Puttkamer erwidert auf diese Be

zig Jahr im Zuchthaus verlebt um mich zu schonen
fragte sie beinahe unhörbar

Ja versetzte mit seiner einfachen Würde der Greis
War es nicht mein Kind dessen Schuld Ihnen das Leben

vergiftet liebe Frau Feldern Was ich that geschah
um einfacher Gerechtigkeit willen und vielleicht auch für
die Seelenruhe der armen Verirrten

Und da zog sie seine Hand herab und legte die er
kaltende Stirn hinein Laßt mich so sterben, kam es
kaum verständlich über ihre Lippen Ihr konntet ver
gelten aus der Fülle Eurer reichen Seele betet für
mich Ihr der Ihr ohne Schuld seid

Seine leisen tröstlichen Worte berührten ihr Ohr
ein stilles beglückendes Gefühl wiegte das müde Herz in
Schlummer und als er nach kurzer Pause lauschend die
Hand zurückzog da war sie hinübergegangen ohne Kampf
und Todesangst versöhnt mit Gott und mit dem eigenen
Gewissen

Noch ehe der Winter kam hatte eine einfache Hoch
zeitsseier das junge Paar vereinigt Otto erfuhr nie das
Geheimniß seiner Mutter wie auch Ottilie dasselbe nicht
kannte es schlummerte mit ihr im stillen Grabe treu be
hütet von dem alten Manne der nur einmal als ihn
Otto der Namensverwandtschaft wegen auszuforschen suchte
irgend eine gleichgiltige Antwort gab und dadurch die halben
Vermuthungen des jungen Mannes im Keime erstickte Er
war auch viel zu glücklich um irgendwie Grübeleien nach
zuhängen er korrespondirte fleißig mit Herbert dessen Be
ziehungen zu ihm wieder ganz die früheren herzlichen wur
den und er hatte die unverhoffte Freude daß bei Trocken
legung jener Mergelgrube aus dem Boden unter Schlamm
und Binsen der Lederbeutel mit den wohlgezählten vier
hundert Thalern gefunden wurde Wie er dorthin ge
kommen ob durch Sturz aus dem brennenden Hause oder
von dem Diebe verloren das wurde nie entdeckt aber er
war da und nun beeilte sich alle Welt dem schuldlos Ver
dächtigen die Hand zu drücken nun wurde Johannes Lenz
der Mann des Tages überall gefeiert und gehätschelt wie
er vordem über die Achsel angesehen worden war Er
lächelte dazu aber mit der Auffindung des Geldes hatte
sich doch der eine große Wunsch seines Lebens erfüllt das
alte Schloß unter den Linden und das Sandgräberhäuschen
waren wieder vereint im schönen neuen Bunde und kein
Schatten trübte mehr den Frieden ihrer Bewohner

schwerdepunkte des Vorredners im Einzelnen wobei er den
Vorwnrs zurückweist daß den Emeriten gegenüber rücksicht
lich der Wiederausnahme der Staarsleistungen in der Pro
vinz Posen nicht rücksichtsvoll verfahren werde Demnächst
konslalirt er daß er vorsichtig und der Sachlage entsprechend
rücksichtlich der vom Vorredner erwähnten Kostener Psarr
verhältmsse vorgegangen sei Bezüglich der Auslegung des
Alinea 2 Art 5 des Gesetzes vom 14 Juli 1880 theilt der
Minister die vom Abg Dr Jazdzewski gerügte Ausfassung
des Oberpräsidenten von Hefsen Nassau nicht Dem Abg
Dr kangerhans spricht er leinen Dank dafür aus daß dieser
ihn nicht für die Strömungen innerhalb der evangelischen
Kirche verantwortlich gemacht im Uebrigen weist er den
Vorwurf weil thatsächlich unbegründet zurück daß er auf
der Generaliynode sich gegen das Schulaussichtsgesetz erklärt
und rechtfertigt schließlich das Placet für die Tagesordnung
namentlich mit dem Hinweise auf den Vorgang in Hannover
im Jahre 1867

Abg Seyffarth nimmt die Elementarlehrer gegen
die ausgesprochenen Anschuldigungen in Schutz Namentlich
sucht er darzulegen daß die Lehrervereine die keineswegs
mit den allgemeinen Lehrerversammlungen aus denen
allerdings wohl Manches gesprochen worden was besser
unterblieben zu verwechseln seien durchaus achtungs
werthe Prinzipien verfolgten Der Redner knüpft dabei an
den bekannten Erlaß des Kultusministers vom 20 Septem
ber er an der sich gegen die Unbotmäßigkeit und Selbst
überschätzung der Lehrer sowie gegen die politische Thätigkeit
der Lehrervereine ausspreche Diese in den Zeitungen publi
zirte Verfügung müsse die Schaffensfreudigkeit der Lehrer
und deren Autorität lähmen

Der Kultusminister v Puttkamer konstatirt daß
der Vorredner den Erlaß vom 20 September durchaus un
richtig ausgelegt Vereinen die pädagogische Ziele verfolg
ten sei er weit entfernt entgegen treten zu wollen Die
Ueberzeugung daß in der Lehrerwelt Manches anders sei
als es sein sollte habe ihm die amtliche Statistik beigebracht
deren Sammlung infolge bekannter Vorgänge bereits seitens
seines Amtsvorgängers in Uebereinstimmung mit den Wün
schen des Hauses angeordnet sei Das zu konstatiren sei
seine amtliche Pflicht und da könne von Vorwürfen nicht
die Rede sein deren Beweis Vorredner schuldig geblieben
sei Seine Ausführungen vom 11 Februar hätten sich auf
thatsächliches Material gestützt dessen Vorlegung er zwar
gern überhoben ei wenn aber ein förmlicher Antrag auf
Vorlegung desselben eingebracht würde so würde er denselben
zwar auch dann noch bekämpfen wenn er aber dennoch an
genommen werden sollte so würde er wissen was er zu
thun habe

Der Abg Knörcke verlangte die Vorlegung des Ma
terials wogegen der Abg Rickert die Gründe für die
Zurückhaltung des Ministers in diesem Punkte anerkennend
darauf verzichten wollte Der Versuch des letztgenannten
Redners den kleinen Rückzug des Ministers deutlich zu
markiren hatte nur den nicht ganz glücklichen Erfolg daß
der Minister erklärte ganz und voll aufrecht zu erhalten
was er früher gesagt habe

Im Uebrigen spann sich die Kulturkampsdebatte weiter
die sich schließlich zwischen dem Minister und dem Abgeord
neten Windthorst ziemlich scharf zuspitzte Daß der Mi
nister es als ein Gebot der staatlichen Würde bezeichnete
nun das Entgegenkommen der Kurie abzuwarten hatte den
Centrumsführer offenbar zornig gemacht denn er griff die
Regierung heftig an weil sie das Elend der Kirche herzlos
mit verschränkten Armen mit ansehe Mit diesem Vorwurf
wies ihn indessen der Minister an den Vatikan dessen
Schuld es sei daß trotz des weitesten Entgegenkommens die
Verhandlungen sich zerschlugen

Im Uebrigen ist hervorzuheben daß der Abg Stros
ser mit der Versicherung er und seine Freunde würden
dem Centrum ihre volle Unterstützung zur Beseitigung des
Kulturkampfes nicht versagen ein neues Siegel auf das
gelockerte konservativ klerikale Bündniß drückte Morgen
wird die Berathung fortgesetzt

Kupferne Wohlthätigkeit
LZ Sollte eS denn kein Mittel geben unter den deut

schen grauen und Jungfrauen deren Bildung doch in un
serer Gegenwart nach manchen Richtungen so schöne Fort
schritte ausweist die Erkenntniß auszubreiten und zu Ge
müthe zu führen daß es das direkte Gegentheil von
Wohlthun ist was sich in dem Spenden von Kupfer und
Nickelmünzen an unbekannte Bettler ausdrückt

Die Gesetze aller Kulturstaaten verbieten den Bettel
wer trotzdem solchem Gesuch entspricht hilft also an einer
Gesetzübertretung Diese Rücksicht allein sollte genügen
dem verderblichen Almosenunfug ein Ende zu machen Die
tägliche Erfahrung bezeugt jedoch daß das Verbot bei der
Mehrzahl namentlich des weiblichen Geschlechts unbeachtet
bleibt Theils sind alte Gewohnheiten Bequemlichkeit Ge
dankenlosigkeit zu mächtig theils verleitet ein an sich schönes
Mitleid zu falschen Schlußfolgerungen und Handlungen
Alle Einwände welche dieses Mitleid zur Beschönigung sei
nes Thuns vorbringt lassen sich freilich nicht mir wenigen
Worten widerlegen denn das erforderte tieferes Eingehen
in staatswissenschaftliche und psychologische Fragen wieder
holt sei hier jedoch wenigstens Folgendes

Das Verbot der Bettelei ist keineswegs hart unchrist
lich sondern durchaus wohlbedacht gerechtfertigt und schlech
terdings nothwendig Wenig gelegen wäre ja an der Be
lästigung des Publikums sie müßte ertragen werden wenn
es sich um einen guten Zweck handelte Schwerer schon
fällt ins Gewicht daß notorischerweise in Deutschland all
jährlich viele Hunderttausende in kleiner Münze auf Leute
verschwendet werden die der Unterstützung nicht einmal be
dürftig geschweige würdig sind Summen die richtig ver
wandt sehr viel Elend lindern könnten Aber auch das ist
noch nicht die Hauptsache Der durchschlagende Grund der
es Jedem von uns zur Gewissenssache machen soll dem
Bettel durch Geben keinen Vorschub zu leisten ist der



jeder in Almoseuangelegenheiten Erfahrene weiß daß durch
die übliche Almosenverschleuderung die ärmeren Klassen im
höchsten Grade gefährdet sittlich und wirthschasllich er
niedrigt daß Bettlerschaaren förmlich gezüchtet werden
Lenken wir uns doch in die Seele eines harlfchaffenden
Arbeiters over Dienstboten mit kärgsten Einnahmen Täg
lich sieht er Dutzende von Leuten ein bequemes Lungerleben
Den lediglich jenem Fischereigewerbe obliegend das im
zroßen Menschenstrome mittels umgekehrten Hutes und zer
lumpten Anzugs betrieben wird Wie nahe liegt da der

mke zumal in schlechten Zeiten die Flinte in s Korn
Arbeitsgeräth bei Seite zu werfen und zum wei
Stabe zu greifen während doch gerade in solchen Zei
jeder Arme die äußersten Anstrengungen machen muß

mi nicht zu versinken Denn wo die Erwerbslosigkeit eine
allgemeine Landeskalamität ist kann der Armennoth gar
nicht ausreichend gesteuert werden So erstirbt allmählich
in immer weiteren Kreisen das Ehrgefühl die Arbeitslust
md die Thatkraft Nicht geringen Antheil an vielen
traurigen Erscheinungen der Gegenwart ist dem überhand
nehmenden Bettelwesen zuzuschreiben

Der diese Zeilen schreibt hat sich seit Jahrzehnten zur
Wcht gemacht jedem Unbekannten der ihn um ein Almo
sen angeht in ruhigem festem Tone und mit entsprechen
dem Blicke nicht etwa mit verlegen niedergeschlagenen Augen
zu antworten Mein Grundsatz ist keinem dessen Unter
stiitzungswürdigkeit ich nicht prüfen kann etwas zu geben
Wenden Sie sich an einen Verein gegen Verarmung oder
sn die Armenbehörde Ein Erfahrungsmaterial von wohl
mehreren hundert Fällen liegt jetzt hinter mir und ich kann
jagen gewiß mindestens 9V pEt der Bettler zogen auf jene
Erklärung ohne weitere Versuche ihres Weges Wo etwas
erwidert wurde das Aufklärung verdiente gab ich diese in
lurzen Worten und hatte gar nicht selten die Genugthuung
Verständniß zu bemerken Weit entfernt bin ich mir ein
zubilden nur einen Einzigen gebessert zu haben lasse mir
vielmehr an dem Bewußtsein genügen die schlechten Bei
spiele nicht um eins vermehrt zu haben

Sehr zu wünschen wäre daß auch Zeitschriften die nur
oder vorzugsweise von der Damenwelt gelesen werden sowie
Wer an Töchterschulen jede passende Gelegenheit ergriffen
or der falschen Wohlthätigkeit zu warnen die sich in Kupfer

uiid Nickelmünzen ausprägt

in den Händen des Herrn Professors Dr Hertzberg
verbleibt

Civilstand Meldung vom 9 Dezember
Aufgeboten Der Büchsenmacher A Augner Leip

zigerstraße 89 und A Becker neue Promenade 13 Der
Tischler E H O Lifsem Halle und M S W P Wink
ler Nietleben Der Schlosser O Pforte Halle und
M Göhre Oesternienburg Der Schneider F C Faust
Halle und E H Schubert Beesen

Geboren Dem Kutscher F Richter eine T Breite
straße 18 Eine nnehel T gr Steinstraße 26 Dem
Schneider E Großer eine T Geiststraße 23 Dem
Schlosser H Beeck eine T Henriettenstraße 13 Dem
Schneidermeister E Teuscher ein S Barfüßerstraße 5
Dem Steinhauer R Schwarzkopf ein S Entbind Jnstitut

Ein unehel S Entb Jnstitnt
Berichtigung vom 7 d Mts Dem Maschinen

fabrikant A Florftedt ein S alter Markt 1
Gestorben Des Weichensteller E Temme S Otto

I M 11 T Nierenleiden Lonisenslraße 8 Des Mau
rer W Keitel Ehefrau Friederike geb Rüdiger 26 I
II M 18 T klMisis xulmonuill Liliengasse 5 Des
Schneider G Topf S tootgeboren Entbind Jnstitut

Wetter Bericht

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par Ltn

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

Duuft
druck

Par Ltn

Änul d
trocknen

Lust

Par Li

üielarive
Feuch
tigkeit Wmd

s Dez
I 10 Dez

2 NW
10 Ab

7M

334,3

332,9

334,5

i S,76
j 4,16

2,48

i 7 2
1 5,2

3,1

2,37
2,82

1,79

332,43
330,08

332,71

71,6

97,9

72,2

NV

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt de
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Dezbr Abends
3,20 am 10 Dezbr Morgens 3,22 Meter

Mehl Börsenverein zu Halle a S
S Dezember 1880
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 32,00 bis 34,00
do 0Roggenmehl 0

do 0/1

Geschäftliches
Ein Vertrag durch welchen der eine Kontrahent

dem anderen Kontrahenten gegenüber sich Beschränkungen
iu seinem Gewerbebetriebe unterwirft beispielsweise also sich
verpflichtet einen bestimmten Handelsartikel welcher von
seinem Gegenkontrahenten fabrizirt und vertrieben wird
überhaupt niemals und nirgends also ohne jede Begren
zung nach Zeit und Ort zu fabriziren und zu vertreiben
ist nach einem vom R A mitgetheilten Erkenntniß des
Reichsgerichts I Zivilsenats vom 20 Oktober d I gül
tig sofern er nicht dem öffentlichen Interesse zuwiderläuft

Musikalisches
Im Verlage von P I Tonger in Köln erschien

Der Geigenlehrer Gründliche Anleitung im Geigen
spiel von I T Ferd Magerstädt 1 Kursus Hest 1
und 2 II Kursus Heft 3 und 4 Preis s Heft 1,50
Kmpl in 1 Bo 5 Geigenschulen welche den Schüler
ach Ueberwindung des Elementaren glücklich weiter zu führen
vermögen sind in reicher Zahl vorhanden Es gilt des
halb bei Abfassung einer neuen Schule will man ihr über
haupt eine Berechtigung der Existenz zuerkennen auf ein
sicheres Fundament die Entscheidung zu legen Dem
Anfänger will diese Schule gerecht werden und sie wird es
in vorzüglichem Maße

Aus Halle und Umgegend
Gestern Nachmittag wurde auf der Sorau Gubener

in der Nähe des Diemitzer Uebergangs ein Mann
überfahren Derselbe war im Trabe auf den Zug zugelau
sm und hatte sich kurz vor demselben auf die Schienen ge
worfen 15 Minuten nachdem verschied er in Folge der er
haltenen schweren Verletzungen nachdem er noch geäußert
es ist mein Wille ich muß mich morden Nach einem
Aibeitsbuche was er bei sich führte scheint es ein Tischler
lehrling von hier Namens Emil Becker zu sein

Gestern wurde ein berüchtigter Einbrecher der Arbei
ter Herzog aus Bibra der vor mehreren Wochen von der
Straf Anstalt Lichtenburg entsprungen wo er mehrjährige
Zuchthausstrafe zu verbüßen hatte aufgegriffen Bei ihm
wurden ca 1400 Mark Geld aus Diebstählen in Passendorf
md Cracau herrührend vorgefunden Derselbe wurde der
zl Staats Anwaltschaft überliefert

In Cöthen wurden gestern Abend 2 Pferde braun
t Jahre alt eins mit weißen Hinterfüßen gestohlen

Gestern Nachmittag verunglückte beim Abbruch des
sruhern Thorkontrolhauses gr Steinstraße 35 der Arbeiter
Pretsch dadurch daß ein Stück unterminirte Mauer um
fiel und ihn an Arm und Kopf glücklicher Weise unerheblich

i verletzte

Die kaiserliche Reichsbankstelle theilt uns mit Am
15 Dezember d I wird in Frankenberg i/S eine von
der Reichsbankstelle in Ehemnitz refsortirende Reichsbank
nebenstelle eröffnet werden

Die Dezember Nummer des wiederholt empfoh
lenen Monatsblatts des Gustav Adolf Vereins für die
Provinz wachsen hat folgenden Inhalt Aus der Provinz
Sachsen Lützen Gardelegen Mühlhausen Schleusingen
Ajchersleben Halle Merseburg Magdeburg Erfurt Pret
tin Burg Bleicherode Notiz Arustadt Der
Centralvorstand an die Hauptvereine Aus der badischen
Diaspora Waldshut Schluß An die Abonnenten und
Leser des Monatsblattes Wir bemerken daß das Blatt
vom nächsten Jahre ab in den Verlag des Herrn Eugen
Strien übergeht während die innere Leitung nach wie vor

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschaalen
Haidemehl

33,00 34,00
31,00 32,00
IS,00 18,00
12,00 13,00
11,00 11,50
10,00 11,00
35,00 3S,00

Litterarisches
Der Geschiistsaussatz Ein Hilfsvuch für Schüler

in Volks Bürger und Fortbildungsschulen Bearbeitet
von A Hentschel Schulinspektor Leipzig E Peters
Verlag Preis 25 Pf Dieses in dritter Auflage erschei
nende 48 Seiten starke Büchlein zeichnet sich ebenso sehr
durch seine Billigkeit wie durch die ganz vorzügliche
praktische Behandlung des Stoffes aus Klar faßlich
und ungemein vielseitig gehalten eignet es sich nicht allein
für Schüler und Lehrer sondern ganz besonders auch für
den Handwerker jeder Art welchem es in allen nur
möglichen G schästsfälleri ein guter Berather ist Die Aus
fertigung von Rechnungen Quittungen Frachtbriefen Schuld

scheinen Wechseln Bürgfchafts Tilzungs und Verzicht
scheinen Vollmachreu Kontrakten Protokollen u s w ist nicht
nur in mannigfaltigen Beispielen gezeigt sondern es geht
auch jeder Art von diesen Aussätzen eine so klare Unter
Weisung zum Anfertigen ähnlicher Schriftstücke voraus
daß sie von Jedwedem verstanden werden muß Außer den
Geschäftsaufsätzen und Anweisung zum Anfertigen derselben
bringt das Büchlein noch Beispiele von Geschäftsbriefen An
zeigen Bestellungen Mahnbriefen Empfehlungsfchreiben
Beschreiben Kündigungen Eingaben an Behörden aller
Art gewerbliche Buchführung u s w Ferner noch
Titulaturen und briefliche Anreden für Personen hoher und
höchster Würden Angabe der Portotaxen für Postsendungen
im deutschen Reiche wie im Weltpostverein Die wichtigsten
gesetzlichen Bestimmungen aus der Gewerbeord
nung sind ebenfalls in dem Büchlein gebracht sowie ein
Auszug aus dem deutschen Strafgesetzbuche Das hier
von dem vielschichtigen Inhalte auszugsweise Angeführte
dürste wohl genügend dargethan haben wie angelegentlich
die Beschaffung des Heftes jedem Handwerker und Gewerbe
treibenden zu empfehlen ist

Gutachten
der städtischen Control und Auskuufts Station für Nah
rungsmittel Genußmittel und Gebrauchsgegenstände aller

Art zu Kiel über
Solaröl deutsches Mineralöl

Das übersandte Solaröl wurde in der Städtischen
Kontrol und Auskuufts Station für Nahrungsmittel c
hier, einer eingehenden Prüfung unterworfen

Dieselbe ergab folgendes
Das Solaröl ist wasserhell von gelblicher Farbe

und schwachem Geruch
Das spezifische Gewicht des Oeles wurde bei 0,8325

gesunden
Mineralsäureu ließen sich nicht nachweisen
Der Entflammungspunkt l Ig sli mA xowt des Oeles

wurde im Engler fchen Petroleumprüfer bei 60 0 noch
nicht erreicht höher hinaufzugehen war nicht thunlich
da die Bestimmung dann ungenau wird Der Punkt
liegt also jedenfalls über 60 0 während der
xoint des besten Petroleums Astral Oil bei höchstens
53 0 gesunden ist

Bei den sonst gangbaren besseren Sorten als Kaiseröl
l rlwö Mitö LtWÄs rä vvlütö liegt der
bei 48 resp 35 und 32 0 wogegen das gewöhnliche
Petroleum nur einen U P von 22 30 L zeigt

Die Temperatur welche der Oelbehälter einer Lampe
im warmen Zimmer erhält ist im Maximum bei 32 v
gefunden

Es geht daraus hervor daß Explosionsgefahr bei die

sem Oel nicht zu befürchten man kann wohl sagen völlig
ausgeschlossen ist

Der Entzündungspunkt Lurniv xomt des Oeles
wurde bei 77 gefunden derselbe liegt für das Astral
Oil bei 68 für gewöhnliches Petroleum bei höchstens
35 40 0

Auch in diesem Punkte ist also das Solaröl dem
Petroleum überlegen

Eine fraktionirte Destillation des Oeles ergab fol
gendes

Die ersten Tropfen gingen bei 164 d über von
diesem Punkte bis 200 wurden 29,9 /g erhalten von
200 285 67,5 /g hier wurde die Destillation
unterbrochen da die Temperatur rasch zu steigen begann
der Rest betrug also 2,6 /g

Es geht daraus hervor daß das Solaröl leichtflüchtige
Essenzen gar nicht oder höchstens nur Spuren davon ent
hält Dagegen wurden 97,4 eigentliches gutes Brennöl
erhalten während der Rest an schwer siedenden Oelen
2,6 /g betrug

Als Vergleich mag dienen daß nach einem uns vor
liegenden Gutachten von Prof Engler über Astral Oil das
letztere 0,5 leichtflüchtige Essenzen 91,4 /g eigentliches
gutes Brennöl und 8,1 /g schweres Oel enthält

Aus einem Versuch den wir anstellten um den Ver
brauch des Oeles kennen zu lernen ergab sich daß 1 Kg
Oel mit dem 14 Linien Patent Brenner auf unsere ge
wöhnliche Lampe geschraubt verbrannt für 30 Stunden
ausreichte

Dabei brannte die Lampe stets gleichmäßig hell ohne
zu rußen und ohne Geruch zu verbreiten

Das Oel brannte bei diesem Versuch vollständig aus
ohne einen Rest zu hinterlassen

Es stimmt diese Thatsache mit dem hohen Gehalt an
eigentlichem guten Brennöl vollkommen überein

Ferner sei noch bemerkt daß der Docht nach dem
Ausbrennen ohne harte Kruste war wie es im Gegentheil
bei den gewöhnlichen Petroleumsorten stets der Fall ist

Die Lichtstärke des Oeles kann als eine sehr gute be
zeichnet werden Im Lesezimmer des landwirtschaftlichen

Instituts brennt seit längerer Zeit eine Lampe mit dem
oben erwähnten Brenner

Das Licht derselben ersetzt vollkommen zwei Gasflam
men gewöhnliche Fledermausbrenner welche vordem den
Raum erhellten

Aus Grund der obigen Resultate können wir demnach
sagen daß das Solaröl in einigen sehr wichtigen Eigen
schaften das beste Petroleum übertrifft in den anderen
demselben wenigstens völlig gleichsteht

Vermischtes
Herr Celso Caesar Moreno der Begleiter der

jungen Hawaier welche in Deutschland ihre militärische bez
seemännische Erziehung erhalten sollen ist der Ueberbringer
eines Schreibens des Königs Kalakaua der Sand
wichsinseln an den Prinzen Heinrich Dieses Schrei
ben ist ein interessanter Beweis des Ansehens dessen Deutsch
land sich auch in jenen fernen Regionen erfreut sowie der
angenehmen Erinnerung welche der Besuch unseres Prinzen
Heinrich auf den Sandwichsinseln hinterlassen hat Das
selbe ist englisch abgefaßt und lautet in deutscher Uebersetzung

Insel Hawai
Jolani Palast Honolulu 30 August 1880

Ew k Hoheit
Die wunderbaren Fortschritte und Erfolge Deutsch

lands in der Kriegskunst haben im höchsten Grade die
Achtung aller Herrscher und Völker der Welt auf sich
gelenkt In voller Erkenntniß des Nutzens und der Noth
wendigkeit wissenschaftlich ausgebildete Offiziere in Mei
nen Diensten zu haben habe Ich beschlossen zwei junge
Unterthanen Meines Staates in den militärischen und
maritimen Anstalten des Deutschen Reichs unterrichten
zu lassen

Der Besuch Ew k Hoheit in Honolulu der Haupt
stadt Meines Königreichs hat ein unauslöschliches An
denken an Ew k Hoheit hinterlassen

Ich erhoffe es innigst und ist es Mein höchster
Wunsch daß weder Zeit noch Anderes die Erinnerung
daran in Meinem Herzen verlösche

Ew k Hoheit eine ausgezeichnete Karriere in der
kaiserlich deutschen Marine wünschend hoffe Ich Ew k
Hoheit einst als Befehlshaber Ihrer nationalen Schiffe
begrüßen zu dürfen

Ich bin theurer Prinz
Ihr guter Freund

Kalakaua ÜM
Dieser Brief wird Ew k Hoheit durch Herrn Celso

Caesar Moreno Meinen gewesenen Minister der Aus
wärtigen Angelegenheiten überreicht

Am 8 d kurz vor Mitternacht fand in Wiesbaden
ein sehr wahrnehmbares Erdbeben aus westlicher Rich
tung statt

W Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
R L sind durch den Schiedsmann des 8 Bezirks
Herrn Zimmermeister Briigert zur Armenkasse gezahlt

Halle den 8 Dezember 1880
Die Armen Direktion

Bolksbibliothek ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonnabend den 11 Dezember

Neues Theater Auf der Brautfahrt
Altes Theater Die Gustel von Blasewitz Zahn

schmerzen Taub muß er sein
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Nachstehende Preis Liste enthält einige Artikel unseres umfangreichen Waaren
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50
50
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50
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Ziii
seidene Herrencravatte
Dtz Kragenknöpfe
Pique Kinderlätzchen
P eleg Manschettenknöpfe
gesticktes Kinderkriinschen
P Kindermanschetten
P wollene Ringelstrümpfe
seid Damenshawl
Damenkragen mit Untertuch
schönen Mnllshawl
reinwollener Shawl
schönes Herren Cachenez
Kinder Matrosenkragen
Tülldecke
schönes Knaben Chemisett
moderner Herrenkragen
eleg Morgenhaube
conl seid Damentnch
Kinderhängeschürze
Zephhr Knüpftuch
großes Taschentuch
Häkeldecke mit Fransen
gestickter Damenkragen

P Herrensocken
seid Herrencravatte mit Mechan
Kiuderhemdcheu mit Spitzenbes
weißseidenes Damentuch
P woll Herrensocken
Zephyr Manteltuch
weiße Damastserviette
P wollene Mädchenstrümpfe
P Kinderhosen mit Spitzenbesatz
P Vigogne Herrensocken
z Meter Schweizerstickerei

i Dtz schöne Doppelmanschetten
seid Moiröe Kinderfchürze
Dtz Ripsbindeschlipse

elegantes Herren Chemisett
leinene Damenschürze
Dtz gesäumte Battisttücher

Garnit Damenkragen u Mansch
P wollene Damenstrümpfe
Tnch Baschlick
Meter Schürzenleinen

z Dtz Kindertaschentücher
Meter Häketstoff
halbseidenes Cachenez
bedruckte Hüftfchürze
Dowlas Knaben o Mädchenhemd
i Dtz weiße Taschentücher
reinseidenes Knüpftuch
gestr lein Hüftenschürze
Ananas Kopftuch
weiße Damenschürze m Stickerei
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P gestrickte Unterhosen
seid Moirse Damenschürze
Lama Shawltnch
P Flanell Kinderhosen
Herren Arveitshemde
Vigogne Taillentuch
reinwoll Kinder Filzrock
lein Tischdecke

i P Damenbeinkleider
1 gehäkelte Kommodendecke
i Vigogne Camisol
i Filzjäckchen
i Cachemire Tischdecke
i reinwoll Strickjacke
6 Stück reinlein Taschentücher
1 P reinwoll Kinderhosen
i franz Damen Corsett
i reinwoll Kinder Unterrock
i Damenhemde m Spitzenbesatz
1 eleg weißer Damenrock
i Barchend Herrenhemde
1/z Dtz gr bunte Taschentücher
1/2 Dtz moderne Herrenkragen
1 reinwoll Damenfilzrock
1 lein Damasttischdecke
1 Dowlas Herrenhemde
1 leinenes Herrenhemde
1 große Waffelbettdecke
1 rothe Cachemire Tischdecke
10 Ellen gute Gardinen
1 P Barchend Damenhosen
1 eleg Damen Capotte
1 Zephyr Damenweste
1 gr Tuchtischdecke
1 reinseidenes Herren Cachenez
1 reinwoll Camisol
10 Meter Handtücherleinen
1 Damenrock m breit Stickerei
1 P reinwoll Herrenhosen
1 Lama Oberhemde
1 Percal Wattenrock
1 türkischrothe Bettdecke
1 Damenrock m Volantstickerei
10 berl Ell Zwirngardinen
1 Oberhemde m 3fach Einsatz
1 Filzrock mit Plisssvolante
1 Köperflanell Damenhose
1 Fenster engl Tüll Gardinen
1 Köperflanell Damenrock
10 Mt schweren engl Dowlas
1 Dtz lein Stubenhandtücher
1 große türk Ripstischdecke
1 eleg großen Schlepprock
1 Stück Gardinen 22 Meter

i

außerdem giebt es fast keinen Artikel der

unä Wasekv Lraneliv
den wir nicht führen und selbst der kleinste Einkauf macht den Besuch unseres

Geschäfts lohnend

nach außerhalb werden bestens effektnirt
und größeren Consumenten hohen Rabatt

L ivlttllruekkilllg 20 30 und 50
g 1 u 3 sslir xrsisvüräiA

ii von 1 10 H auZiil Ill i 1 li Iiabsu dki
m Halle

F

4 MrlnAiriasoliirtSU
O rmpftch Gtt Kr 8t in tr A

eiluiaelits L usverkauk
2thür Sekretäre 12 Thlr Wäschespinde 11 Thlr Kommoden V Thlr

Küchenschränke 7Vs Thlr Bettstellen mit Matratzen von 10 Thlr an Sophas
12 Thlr Alles Andere in grotzerMustvahl

in bekannter Güte
11 l,,t Ii I 1 in I

empfehlen jedes Quantum zu Preisen

6t

NUr IS Uuvsi1maczlits 6sts
empfiehlt zu Einkäufen das wohl assortirte

für Damen Herren Mädchen und Kinder zu nachstehend billigen Preisen

von zeir 5 anvon
von

Von
Von

ebenso eine große Auswahl in Leder Eord und Filz Schuhen in allen Größen
Pantoffeln mit Filz und Ledersohle 90

Nur Nur

5,50
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3

,75
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Bitte
Weihnachten rückt heran Die Unterzeichneten bitten herzlich um Gaben der Lieb

für die Weinen in unserer Anstalt denen wieder eine Festfreude gemacht werden soll Zui
Empfangnahme sind bereit

Frau Prof Dieck Frau Past Giesebrecht Frau Pc st Hoffmann
Gräfin Schulenburg F rau Direktor Schrader Frl Zeller

Dill WOWLMtzMAH
Heule Sonnabend

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst und Suppe
Von heute an stehen

große u kleine engl Schweine
znm Barkauf b i

Giebicheüstein kleine Breitenstr 2

Chocoladenfabrik
von

Daviä Löluis

liefert Aiete uzu civilen Preisen

besser u billiger wie Caffee,
pr Ä 75 H

Bei Durchsicht des illustrirten BuchcS
Dr Airtss Heilmethode werden sogar Schwer

kranke die Ueberzeugung gewinnen daß auch
sie wenn nur die richtigen Mittel zur An
wendung gelangen noch Heilung erwarten
dllrsen Es sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin ersolaloS
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewahrten
Sk lmethode zuwenden und nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen Ein Auszug daran

wird gratis und sr aneo versandt

Eicht und Rheumatismus M
Leidende finden in dem Buche
die bewährteste Mittel gegen ihre oft sehr
schmcrzhaiten Leiden angegeben Heilmittel
welche selbst bei veralteten Fällen uoch die
laiil, r ehnte Heilung brachteu Prospect
gratis und franco Gegen Einsendung von
i Ml 20 Psg ivird vr Aiiy s Heilmethode
und für K0 Psg das Buch Die Gicht franco
überall hin versandt von

Uichter Verlags Anstolt in Aelpitg

N

S

rlUrnmit den feinsten Krystallgläsern Zin sauber
und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Kleinschmieden

Italiener Blumenkohl
empfiehlt zu 30 und 35
Die Gemüsehandl im Rothen Thurm

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche ver

kaufe ich im gx Steinstr 51
wiederum besten geräucherten Speck a Pfd
60 H Kugelschinken nur ganze und halbe
Schinken a Pfd 85 Schmalz s,Pfd 60H,
Blasenschinken Schlack und Knackwurst
in bekannter guter und tnchinensreier neuer
Winterwaare

aus Minden in Westfalen

HI cd Vorseiü M ile
to s r vn Ii üuis Uodeimer Ilvt t alil in Lvua xsksrdislö

WMWVÄ MsZZMGWUK
svi 4 salirsn iioiimsQ uutsrkllkll Hlmliollsil Hg,usmittslu üell srstsu
L S HA ein

SvAso Iliisteit uuS Ilslserkslt Filit es

so ksnnix in vsrsiozslts
in ck msist xntvn Lolonialvzzi vll aosoilttt
vonäitoislon o s xotdetvn änrck v xöt oUIS

Wisilsr WürLteliöQ
Paar 15 Pf empfingen

lt Steiuftrasze

Bilderbücher
P Dtzd 50 S0 75 bei

SchmeerstMe 39

mit t üilsern vou ullüdsrtrsNiedöi
SMxüsIiIt iQ rkioddÄltig stsr

dilli st

Meinschmieden
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß

ich von heute ab jeden Tag

im Hause verkaufe und Sonnabend zum erstell
Male aus dem Markte bin

Ich ersuche meine werthen Kunden mir das
Vertrauen zu schenken welches ich vor meiner
Krankheit hatte Achtungsvoll

ar MrichstraM 11
Aufgepaßt

Ich mache wieder ganz besonders auf meine
feine Waare ciufmertjam Schweinefleisch
und frische Wurst ganz vorzüglich

Reilstrasze U

Dienstag den 14 Dezember er Vor
mittag von Itt Uhr ab sollen gr Rit
tergasse 9 Rosenbaum 1 Parrhie aus
rangirte Militairmäntel und Hosen versteigert

werden FR Auct Commissar
LtiekerSisR

zum Garniren werden noch angenommen

bei t gr Schlamm 10n
Wert Mmemam

Poiiftraiie W ML
empfiehlt zu Weihnachten sein großes Lager
von Stahl Drahtbürsten Reiserollen
die dazu gehörigen Bürsten Kämme und
Schwämme Bürsten zu Stickereien wer
den schnell und pünktlich ausgeführt

Erfurter Brunnenkresse italiener Blumen
kohl Holländer Rothkohl echte Teltower und
märkische Rübchen alle Sorten mehlreiche
Speisekartosseln gutkochende Hülsenfrüchte em

pfiehlt A Schmeiszer Markt 13

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu w Hall

Hierzu eine Beilage
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